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Nilcvx & Allen Iciderladc.
Einheitlichkeit und Heiligkeit der

Preise bei Sotdität der !b.'aare in
das. was jeder einsichtige Uäuser
eine? AnuigeZ wünscht. Tie irina

ilknr & Allen, deren t'schästslo.
kal sich M! Sud l.. Straße be.

sinder. hat für ihre hochgradigen
Anzüge nur zwei Preise. $Hi,.'0
und $2.".W. I anderen Men
bezahlt man ?.lill und für
die.ic Anzüge.

Tiefe Preise sind den Eigenthü-
mer ermöglicht, weil stc keine Ver-fän-

angestellt baben, keine Slmii-nui'u'- n

zu zable brauchen nnd
billige Atetlic zahle. Tabei sind

die Mleider streng modern, elegant
und dauerhaft. Tie Pedienmtg ist
die höflichste, und wird den Mim-de- t,

jeder erdenkliche Wunsch rrsüllt,
iedtß wir unseren Lesern diese Fir-

ma mks's warnrie rnip'eblen

Hülse & Riepen
Deutsche Leiclisnfjestatler

?rilische Tckmcrjkn.

Ter Clpräs'.dent Taft sagt in einem Artikel, den er für da? LadleZ

Home Journal geschrieben lint, bei einem Vergleich der Machtbefugnisse

von Souveräne,!, mit denen des Präsidenten, nur der Uonig von England

habe weniger persönliche Macht, insofern als cr keinen Parlameulsbeschlufz

vetiercn könne. Versast'un gemäd b,de er zwar dat Recht. Aber r ruhe

sei! hundert fahren, und der .Uenig. der es tun würde, würde die Tynastie

zu Jall bringen. ,

Prophezeien i't Immer e'we gewagie Satlie. Und r könnte sein, daß

diese Prophezeiung fich als irrig ern-eife- würde, wen der flonig die

Irisch? Hunte Rule Vorlage, wie sie die Regierung ASquilhd verlangt
uitd vielleicht durchseht, dem Parlament mit dem Peincrkcn zurückschickte,

dcisj er sie nur dann unierschreiben werde, wenn sie enliveder den Wählern der

vereinten Königreiche im Referendum unterbreitet werde, oder die Provinz

Ulster darüber abstimmen dürfe, ob sie von einem irischen Parlament

regiert, oder unter dem von London weiter wie bisher bleiben wolle. TaZ

Ministerium Asauikh will lll'ter mir eine sechs ootjre dauernde Ausnahme

ftcflmig zngestel-en-
.

Ulster sträubt sich, weil r5 von brili'chen und schottischen Protestanten

bestedelt ist. die Eroinwell dorthin verp'lai'zte. Tiese wollen so wenig von

einem katholisch iri'chen Parlament regier: 'erden, wie die Irländer von

dem Londoner Parlament. Es ist die iederbolung der iri'chen Home'

Rule Zrage mi .silemen.

Auf den ersten Plick erscheint es merkiriirdig, daß der britis.be Pre-mie- r

auf das Verlangen Ulsters nie!': eingehen will. Aber rs !vird erklär-

lich, wenn man bedenk:, daß das iri'.be Parlament wabrscheinlich knns

Ruhe geben würde, so lange ein Teil der grünen nsel nicht unter seiner

Botmäßigkeit stände, so daß die iri'cke 7,rage also sortdesichen würde.

Zweitens ist es zu versieben, daß der britische Premier dieses Parlament

nicht rein irisch haben uiochle, sondern auch das angelsächsisch 'chottische

Element darin zur (Geltung kommen selten will. Tenn Heine Rule ist

unter allen Umständen eine starke Te.entra!'a!ton-Maßregel- . Irlands
Verbindung mit England nähert sich der Canadas. Südafrikas und Austra-ieu?- .

Und da es fich um eine nicht angelsächsische Bevölkerung handelt,
dem der Tonaumonarchie, mit ihren verschiedenen autonomen Nationali-

täten.

In England und Schottland scheint denn nun die Ausliekerung" der

Landsleute von, Ulster, gegen ihren willen, an die katholischen Irländer.

gar nicht populär zu sein. Wie stark die Abneigung ist, das zeigt sich an

dem Verhalten der Truppen und namentlich des Ofiizierökorps. Und nach

diesen Erscheinungen zu urteilen, würde ritte Wiedcrantrendmtz des Veto-

rechtes der Sirene möglicherweise das gerade (Gegenteil von dn erreichen,

was Herr Taft als unbestreitbar annimmt.

In Seiten, in denen etwas drobt. was stark gegen das Volktgcfühl

verstößt, sind die Völker meist geneigt, weniger Wert auf Formen zu legen,

als darauf, daß ihrem Empfinden Rechnung getragen wird. Wir haben

das ja hier unter Herrn Roosevelts Administration Tutende von Malen

selber erlebt,
n

Vereinigte Abwl,r der Prvln'liitio.

In dem Ausrufe zur Abwehr der drohenden nationalen Prohibition,
welchen Tr. Heramer dieser Tage als Präsident bis deutschamerikanischen

Nationalbundes hat ergehen lassen, heißt es unter anderem:

Unser Ruf wendet sich an jeden liberalczesinnten amerikanischen Bür-ge- r,

gleichviel welchem Volke er entstammt, welchen Glauben er hat und

welcher politischen Partei er angehört, der ein Gegner Son Zroangsmaß- -

reaeln und Befürworter wahrer Mäßigkeit ist

Nationale Prohibition und das Prinzip der Prohibition im allgemein

nen stellen einen unsinnigen Angriff auf die Freiheit dar . . . Prohibition

ist eine verderbliche und rückschrittliche Bewegung, die, wo immer sie einge

führt wurde, die Achtung vor dem Gesetz untergraben ha!, beständige Rei,

bungen verursacht und darauf hinwirkt, das sittliche Niveau unseres Bür

gertums durch Heuchelei und Erpressung herabzusehen

Ter Aufruf ist bemerkenswert durch die äußerst klare Kennzeichnung

der Grundzüge, von welchen die Propaganda gegen nationale Prohibition

getragen fein sollte, und deshalb sollte ihm namentlich in deutschen Kreisen

gehörige Beherzigung zu Teil werden. Um der Bewegung gegen nationale

Prohibition Erfolg zu sichern, ist es notwendig, daß die Agitation auch von

anderen Volkselementen als den Teutschen betrieben werde, und zwar sollie

sie sich nicht auf die eingcwanderte Bevölkerung und ihre direkte Nachtom-menscha- ft

zu beschränken suchen. Wenn irgendwie möglich, sagt hierzu die

N, ). Stanlszeitung", sollte vermieden werden, daß bei dieser Propaganda
eine feindselige Scheidelinie gezogen werde zwischen der eingeborenen

und der eingewandcrten, die in Wirklichkeit nicht vorhanden ist,

sicherlich nicht vorhanden fein sollte. In dieser Hinsicht wird gerade von

Leuten, die eine führende Stellung einnehmen oder einnehmen möchten, viel

gesündigt, so daß, wenn ihnen Folge gegeben würde, in der Tat sich jene

unnatürliche Scheidelinie auftun müßte. So war z. B. bei der jüngsten

Zusammenkunft der Vertreter eines Staatsverbandes des Nationalbundes

i

Jn!kre!l"c kder i, LkbrnSnuhernn-tt- n

kcr llkinftk Lkbkw,s?n.

Pik! bedeutender al die Zahl ttx

fflrefetiete, tie jedermann mit bloßem

Aitge deutlich erkennen kann, ist dai

Heer der Kleintiere, die dem Men

sehen durch ihre Winzigkeit verborgen
bleiben und deren Lkdensäußerungen

nu von ')'Zänne?n der Wissenschaft,

die mit dem Mikroskop umzugehen

verstehen, erkannt werden. Tie Äin
zigkcit mancher solchen, die überall

in Wsssern, Sümpfen. 0!raben uns

Aachen eiiftieren. übertrifft alle Bor

stkllmtg d.von. selbst im Regew
Wasser. daS der Einwirkung der

Senitettstrahlen eine Zeitlang auS.

gkfktzt ist und faulig wird, wie in

r?:dorbeitein Seewnfser, finden ha
kleinste tierische Lebewesen. Infust
on? oder 'Aufgnßtikrchen heißen sie.

weil sie sichtbar weiden, wenn man

Äasser auf Pflanzen, oder ?ier
flösse gießt und den Aufguß der

Sonnen' resp. Lustwärme ausseht.
7!ach einigen Tagen, im Hochsommer

zutoeilen schon nach ein paar Stun'
den. bemerkt man auf dem Wasser

ein seines H,äutchen. Wird ein tlciw

:ti Teilchen davon mit einem Tröpf-che-

unter das Bcrgrößerungsgla?
aebrecht. so zeigt sich dem Beobacht

ter ein Meer, von verschiedenst

Eiesckzöpfen belebt, die sich

irilüiiclich bewegen, ernähren,

Luftig schwärmen sie iit ih-

rem Lebenselemente urnber, tanincln

purzeln, stürzen sich avf eine Beute,

vkistklen sich vor den Sonncnftrah
len, steigen wechselnd zur Obers la-

cht und Tiefe, bald pfeilschnell, bat?

gemächlich langsam. Ten Untersckie:

zwis6n Licht und Finsternis ken-ne-

sie. nnd Hindernissen wissen st?

geschickt auszuweichen. Abnahme der

AZasscrmasse. in der sie schwärmen,
und Zunahme der Sonnenwärme
wirkt nachteilig aus sie. macht ste

matt, betnmt ihre Beweglichkeit. wr,!

ihre Kräfte schwinden und bereitet

ihnen einen krampfhaften Tod.
Bei allem drängt sich die Frage

aus: Wie entstehen diese verschiede-ne- n

Tierchen in so zahlloser Menge
in einem Glase Wasser, in das man
ein Pflanzenblatt oder ein Fleisch'
ieilckikn einbringt? Man sah diese

aus Eiern hervorkommen, jene lebend

geboren weiden; doch wo kommen dt?

ersten Tiere einer Art im Wassr
her? Zur Ergründung dieser Tat'
fachen sind viele vergebliche Versuche

gemacht worden, die samt und fon-der-

zu der Annahme drängen, daß
der Schövferweisbeit für Erzeugung
von Leben viel Wege essen und Ml- -

sei zur Verfügung stehen, und daß
ollel fflüssiae bis ins unfaßbar
Kleinste belebt ist. Wird frisches j

kirn oeschnittenes Heu mit Wasser

begossen, bildet sich ein Häuichen.

resp. Schaum, wovon die Uniersu- -

chung eines Partitelchcns zatzüotc
Lebewesen von verschiedenster Gestalt
und Große in dauernd schnellster

erkennen läftt. Herstokener.
schwarzer Pfeffer mit Wasser bc-- ,

gössen, zeigt Tierchen, die anfangs,
selbst unter einem stark vergrößern
den Mikroskop nur als Punkte er- -

kennoar werden,, aber zu,eizenoi
wachsen und an Zahl zunehmen, bis
schließlich die ganze Flüssigkeit Le-- I

ben bekommen zu haben scheint. Sie
erscheinen vornehmlich an der Ober
fläche des Wassers, tauchen aber,
wmn sie gestört werden, unter und
halten sich eine Zeitlang verborgen.
Die Schnelligkeit ihrer Bewegungen
und Wendungen wie das plötzliche
Anhalten darin läßt den Schluß zu.
daß sie noch kleineren Tierchen, als
sie selbst sind, und die auch durch
die .schärfsten Gläser nicht mehr er
kennbar werden, nachjagen. Sie
schwimmen aber nicht nur, sondern
laufen auch, und bringt man ein
Pferdehaar ein, klettern sie daran
auf und nieder. Wie alle diese
kleinsten Lebewesen entstehen, scheint
dem forschenden Verstände und Sei-ft- e

des Menschen ein Rätsel, ein
ivnschleiertes Bild bleiben zu sollen;

m so viel wurde bekannt, daß in
der sie erzeugend Flüssigkeit ein
igkwisser Grad, von Fäulnis bestehen
muh, so daß also die Verwesung
lals Beginn neuen Lebens erscheint.

B. I. Wurn, deutscher Opti.
ker.. Augen untersucht für Bril.
len. 413 5 Braudeis Gebäude.

JOHN SORENSEN
. BENSON.NEB."

Fefnsi Weine, mm wi Cigarren

Die beit ing,iichtetk Wirihkchafk in

?k1. Neue Gebiade. Halle ,u n

an LogendV,ine. Liderung
in g,miln ein Gxeiialitäk. Sprecht
so: ,nd üdrzegt Such.

Dr.'Frisdricii A. Sedlacek

Deutscher Arzt
Cfficet 1270 , IS. r.

, iS. tl, tt

exchstnVkN I til S vhr Nachm.

, etitHtagl seit ti 11 Uhr Voim

fl)tllt Clficr, St'S 41C
K ft , ,

TnurMat mrmM-tln-y.iH- Marsh 14. Ifl
t tA Hr I ImiA-- v .Vf.riWuk Hr
Jtttts (tfiM, Mor

Preis bei Sortebfalii:
Tui'd 2u,;er, i:ec iüochc M
Turch die Post, per Jahr ... ?t.00

Preis drö Wochkublatt:
Vei strittet BürauZbe.',ahlunz.

per Jakr $1-5-
0

Üochendlalt erscheint TonnerstazZ.

Uw Ywk Ofsic, Th Grmn
AlUnc 45 Wert 34thSc

CmnJia, Nebe.. 31. IDiäa 1914.

Im britischen Heere haben ctiirfjc

hundert Offiziere c5 abgelehnt, we-

itet zu dienen, wenn den ihnen ver

langt würde, Ulster ,r Untenrer.
unter ein irische:. Parlament

zu zwingen, aber handelte rö sich

bloß um die ?lufreäitcrl?altun der

Ordnung und den Zchnv von Gut

und Lui, so würden sie dem Nnse

Jtosge leisten. SiMc man in Teutsch'

land ou Mezilo gar nid;t ;,u re-

den mit solchen Ossiueren
würde, braucht roolil nicht

uälier auöeinandergeseyt U werden.

Nachdem der britische Minisierrath
dor'dm Offizieren z Mreuj aefro-ttie-

sieben diese als Helden da, und
die Regierung ist unsterblich blamirt.
Und Las ist die Nation, die alle
Welt bulldoscn will und im eigenen
Lande einer Handvoll Lifiziere ae

stattet, ihr die Politik vorzu'chrei
den. Hätte man die ersten, die den

Gehorsam versaaten, infam kafsirt,
statt sie ihren Abschied nehmen zu

lassen (den niau ihnen hinterher
nicht einmal zu gewähren wagte),
sa hätten sich die anderen eine

besseren besonnen. Rulc' Brirtania!
oicr was beißt mich da.

Tie Kloke Investment (So.

Sicherheit ist die erste Bcdingunz
für eine apitalsanlage, und keine

Anlage kann in der Hinsicht von

armhripothcken übertroffen wer
den. Wer sein Geld bei der Silos e

Investment Company anlegt, erzielt
von ( bis 7 Prozent auf erste Hn

Hotbeken ausgewählten, kultivirten
Nebraska Farmlairdes. das von den

Eigenthümern bewirthschaftet wird.
Tie Verleihungen betragen von 1.

bis 30 Prozent einer konservativen
Bewerthung des Eigenthums. Tie
Conlpanr, kollektirt sämmtliche In
tercssen owie daZ Capital, sieht da

rauf, dag die. teuern bezahlt wer
den und die Versicherungspolicen
iukraft bleiben.

Sämmtliche Papiere hat der An

leger in Händen, und er mag je
derzeit unabhängig von anderen
handeln. Äusleihungen werden nur
nach gründlicher Int'enntnisznahme
eines Mitgliedes der Krina gemacht

Herr R. it. il tose ist feit dem

Jahre 1881 im LeiKgeschäst in a.

:nid kein Anleger hat mäh
rend dieser Zeit einen Pcnny ver
leren.

Nach besagtem nmst es jedem
flar sein, daß er sein Geld nicht sich-

erer und vortheilhafter anlegen kann,
denn 'Farmhypotheken sind nicht den

finanziellen Schwankungen unter
warfen, wie Werthpapicre. Sie wer
den nicht berührt durch Paniken,
Streiks oder andere Ereignisse.

i Süd'Omaha.

Montag Nachmittag verhaftete die

Polizei Jvory Tavis und Jose Gar
cio unter starkem Verdacht, zwei

der Räuber zu sein, tie eine An
zahl NaubanfäSö ausführten und

dann den - Polizisten Tom Quinn
durch Ncöolverscyüsse schwer verwun
deten. Der eine Bandit ivucdje am
Abend der ' Schießerei verhaftet.

Davis ist ein Neger und Garcia
'ein Mexikaner. Sie wurden nebst

Garcia'S Ehehälfte in einer Hütte
am Flußufer nördlich von den

Schmelzwerkcu verhaftet. Sie haben
daZ Verbrechen eingestanden. Tavis
gestand, das; er .den Polizisten schoß.

Sie beraubten drei Leute am Sam
frag Abend. In (varcia's Wohnung
fanden dietektios Sheahan und

(Äillin
' zwei ' Taschenuhren u?id drei

Revolver. '
. '.'

Mavor Hoctor' tfct sich am Sonn-

tag us eigener Anschauung über-

zeugen wollen, ob, am Tage deS

Herrn wirklich allgemeine Trocken-tir- ii

in Süd-Omab- a herrscht. Wie
es heißt, war er durchaus nicht

zufneden, denn es war, nichts weni-

ger als trocken. ? Er sah vor gewis-

sen Häusern Gruppen von Män-

nern stehen die, wie er sagt, ziem-

lich .thranig" , aussahen. Und so

heiß war es doch nicht,, daß die

Sonne sie schwindelig gemacht haben
konnte. Einen 'alten Aechrr fragte
er. wo all 'diese Leute herkamen.

?Km, sagte er, wir 'wußten schon

vor Zwanzig Minuten, daß Sie kom

men würden. .Kommissär' Tcvine
fYiaie. tt werde sogleich mit- dem

A'.'ayor wegen Schließung einer An-

zahl von Pläyen berathen.'

klönnirt auf die Tägliche Omaha

fi.'JO dJj 'Zt'st durch die Pe't.

Üri Z. uls Ha,,, 62S7

.H.Tlip l,I,k UOi

'
701 fübt. IC. etn(f

Tel. T. 122ß O,h

'Jisnnftiirle liMciijca!
i

Wrfiichl: (int tüchtiger Verwalter
fiir da lait'che .a:t-- in Ctnei

Ihi. '.'Ille Vlpplisaitteit mit Angabe
tiuii i2iiiufel!l,ingen, sollten bis zum

!l. Vlpnl in Handln de Unterzeich
iitcti'ii sei. ChriZ Heine. Sekr.,

,"l ükallen Ltr. n,al,a. S.'cbr.

TnS orciewiirdigne tlssc bei Pet"k
Nump. Teutsche iiiiche. 1503

Togo traßo. '1. cfoi. Mahlzei
ntn 2) 5ents.

Patentanwälte
Zvillard Cdd, Pnteiitc, 1.30 dih

National Bank Amldmg. . Tel.
!i,Ier ISi'J. '
v. Slurgeii, Patentanwalt. 646

randoi? Theater Gebangt. Tel.
Tong.'aS 3101).

jöpfe gemacht aus auLgekammten
Haaren $1.50; ein Set Locken

frei, rrciu H. 27. Sd, 11:04 1303
O. W. ?ldq.. Omaha.

(iciiiiichtfO.
i'A'r't truiT stumi'teä :)iaiiniiei'

ior nickt fort ; rii't atii Tauglas
!'..', od.'r t w ?!!. ltiid wir

uu'rdeit sie fiir mir einige tienti
iuiiirien.
Amrricini Hviiing -- hcirpruing
(So., Mi Boston Sture ttcdöude,
Ciniihn, Rrbr. ... u

Älle Sorten Wurst iverden täglich
ir. unserem Geschält gemacht.

frische uud kom'ervirte Ileischsortei
sowie nuolandiiche und heimische
Tc'likatessiM. Unser Motto. Qualität
lln'cr Gewicht und unsere Preise
recht. U.'berzegt i5i!g, --Zcbnauber

Hossmann. 4ns 16. Stro.be,
Trltt'bon Tougla 1120.

(r st! Innige Köchin verlnngt.
Vn veir. der ein klein VUnirt

nicnt tcivotiii, sticht eine seltr feine
dontiäu' oder Nitgarisclie Köchin. $8

...s:.. m. 0P r.i.i'li i;vi'Uii. .vi ii ii ).'nu;i.-
- iwi vii

der Ilnio Cittiiitiitg Co., IG. uud,
vack.wn Str. und frage irnch .Oerni
Hall. TIU

aggnge, rachtgiilkr, Mülicli, und
alle andere virliscl befördert.

V?t?itjungen' zn allen Ttundm. Un

:t Tienst der teile u. schnellste zu

niedrigsten Naten. 0. M. Z. X. 611

Feinste Porch'Aübclii: Need-Möbel-

aus Benellnng gemacht. .Omaha
Need & '.üattan Go , 119 Nord 15.

trabe Tel. Touglaz 2043.

Tie Bai, Sani Schule.
Nur Kurzschrift.

n . tt wS fl(llS . rstitT
.UIl,' UHU uvihw - wm;

Brfucht von d?n Gebildeten und

Erfahrenen. Sieme Agenten. . Te
lophonirt oder fchroidt wegen Ka
taloz. Omaha Nebraöka tf.

Austknärzte. Trs. McCarthy & Mc.
Carthn. Vollk. Sehlrast u. iSeyoe
garantirt. kyläser angepaßt. Bezahlt
wie Ilir lönnt. Oisen bis 1 Uhr
Sonntags. 1111 W. O. W. cb.

Geprüfte Hebamme.

7rau A. Sstgetvary, 2'.Yo2 So. 11.

3traste. Inier 1 tf.

riihjahrsteniii. ,

:Z0. März bis . Juni.
eschäftsenglv'ch, $:5; Geschäfts

arilluuetik. $:!; Schönschreiben, tz:l;
oder ziisaminen, $7.50. tturzichrift
und Maschinen . schreibe,!
schitrlle .Uur.zschrist. 7: architetto
nischeö Zeichnen $.". $3 Mitglied.
chastsgebübr siir NichtMitglieder.
Photographie. $.)); vollständiger

ursu in Multigradhie. ptt.
A. M. (S. A., (frfc 17. und Sarne

Straste. Schreibt oder telr

phonirt Tyler' IM). .

SZ!!!

i
t $t yxt'fitr . 's ' i:

ähivtfM
i f l'M 11 Zdrt l'i i M j&tt ' Hyi 1

iPHw ,
" 'me J"

I m g w. t j ii
I j

I tz'sz

P J
II. ,L.r i
mtMiM

Gssimmtfermögen $400,000.00

AfofaSVMffiWMSwtuV5;

W. 0. W. Gebäude
Bürgschaften aller Art

Tikbslahl:, Unfalls nnö

KrankhcitSBersicherung

Wechselstube für Staats
u. städtische Werthpapiere,
sowie erste Hypotheken auf

Grundeigenthum

DR. R. S. LÜCKE
Deutscher Arzt

Zimmer 5 Creigkstgn Tlsck

TelepH,es:
Office: Douglas llM.

Residenz: Harney 474.
-

-"'f' ', W

Wiblj misv- -

ijiiiwt..MK-'.1--
r U-- r i :u1i7aa:AY i :i i
f ?bxttnfrftr kl

iVrtlSJLtJI I. III 11122rmu
. j? iWM&iüW

.!PPfeJ
LUXUS MEBGANTILE CO., DiSt

Telephon Douglas 1889
Bettcllen Sie eine Kitte fü' Ihr Heim

glA)UXJ
Telephon Douglas 494.

Matinee täglich HUnU 8:15.
Piodcrnes iuuifüiüe.

Tiese Woche: WI, B. !'an, ?es.
sie Wyiin. Percn ronson k Win
nie Paldwin. Martin (5. Johnson's
Travalogneo. Stelling & :1!evell,An.

im iMir & Ca., icl,wister Geleen

tutd Hearst ?elig Wnndelbilder. er

ito nitd aioschliestliche Borsübrung.
Preise: iWannee (auZgmommea

Samstags und Sonntags) (Zallerie,
10 Cent?; beste Siye 23c, Abend

10c. 25c 50c und 75c.

Die Hälsie der Zchkdingsklaqk,i wer-de-

durch Trunkwchi verurtacht. Drr
Trinker giebt viel Eel mit Zechgenojsen
aus, das seine Frau lind Kinder beko n

men sillleii. Er verjiiumt feint Arbeit
und ji,h!t nicht gilt, aiiher er trinkt. Ge
wohnlich l er pihnnj schlecht yelaimi

?ie audext sich alle!, menn da Alko,
holAift autz tZkinem Tstem entlenii ist

und der Wunsch und jene furchtbar (ier
sind verschmuii. ' sicherste, junet
lässigste und schnellste tt'eg. dieö zu Ihun,
i,l de yfeal Behaudluiiq im iJiral In
ftitm, 1502 Eiid I. Skrahe, Omaha,
Nedraiika, zu nehmen. Tie Leitung hat
der diiüsche Srzs Tr, A. Nastuger. Um

Korrespondenz wird ersucht. Sireng ver

lraulich, ' Schreibt wegen Büchlein Te
pariement T.

m WM, m UMIUI ,O ZV
n

Goncordia Park
' FrtJW Romt PaA
WM. C PAULS EN

BHsar

Gute Essen und TrinVen.
Bringt Eure Familie.

Besonfler Aufmerksamkeit
wd Avtomtihüsevellschtif-te- n

geschenkt.

Vortrage über staatliche Einrichtung.
In der ?). M. E. A. wird dem

neuen Vurger oder dein, der es wer-

den will, Gelegenheit geboten, sich

mit den staatlichen üinrichtmigen
der Ver, Staaten vertraut zn ma-

chen, tie Vorträge dauern von

turnte Tienstag. 1. März, bis Tien-sta- g

2. April, und behandeln die

ge'.'.mmten staatlichen Einrichtungen
des Landes. Tie Vortragende sind

lauter beeeuteue Männer des öf-

fentliche Lebens, wohl befähigt,
ein packendes Bild des Regierung-susiem- s

der Ver. Staaten zu geben.

Jedem Teutschen sind die,''e Vorträ-

ge nuf'S Trinzeudste zu empfehlen,
denn die erüe Z'edinauna für den

amerikanischen Bürger ist, sein

Adoptivvaterland genau zu kennen.

Ter Frauenvrrein.
der deutschen Preshyteriscben

gedenkt am Tonnerstag den

April Uhr Nachmittags sei-

ne vierteljährliche gesellschaftliche
zu haben und in Ver-

bindung damit den kürzlich ringe-richtete- n

Versammlugtratint und die
.iicke einzuweihen. Ein interessan-

tes Programm wird geliefert und
.(lasse? und Etlichen fervirt werden.
Tie freunde des rauenvercinS sind

hiermit herzlich eingeladen, dieser

Versammlung beizuwohnen.
- M.

Reue Burlington Office.
Tir Leitung der Burlington Ei-

senbahn bat tte.schäftsrätikne in dem

zu errichtenden neuen lebnndc der
United States Bank Ecke der 1.
und Farnam Straße auf die Tauer
von zehn Iahren und für eine Iah-resmie- te

von $10,000 gemiethet.

Aus dem Staate.
zremont. An innerer Verblu-

tung ist Lutlier Abbott in Eolorado

Springs gestorben. Sie war das
Resultat einer Operation, durch wel-

che die Galdtrone eines Zahnes aus
der Lunge nitfetnt wurde. Tas
Begräbniß findet am Mittwoch statt.
Abbott war .eitungsmann von Be
ruk. Bis vor 12 Iahren war er
hier thätig. Tann nahm er eine
Heimstätte in Lawton. Ua auf
und unterrichtete an der Hochschule.

Später gründete cr eine ..eitichrift
sür Lehrer Progreß" in Oklahoma
Eitn. Sein Bruder ist dramatischer
Kritiker beim World Herald.

remont. Ter Brenner Toin

Hugh von Eouncil Bluffs siel von
einem Fracht mge der Union Pari- -

sie Bahn zwischen North Brno nnd
minies und wurde in entsetzlicher
Weite zu Tode gerädert. Er war

7 Iaikre alt und war seit zwei

Iahren bei der Union Pacisic Bahn
angestellt.

Marktbericht.
SüdOmaha, ül. März.

Rindvieh Zufuhr ?MK Markt
flau bis Uc niedriger.

Wüte bis beste $8.20
Mittelmäßige bis gut? 58.00

$8.20.
Gewöhnliche biS mittelmäßige

57.25-8.- 00.

Kühe und Heisers flau, seit' bis
10c niedriger,

ute biS beste HeiferS
88.00.

Gute bis beste Äühe ZlZ.S0-7- .SJ.

Mittelmäßige bis gute $5.60
6.50.

Gewöhnliche kiS : mittelmäßige
$4.255.60.

Stockers und Feeders, 10c niedri

ger. ,
Gute bis beste $7.75 8.15.

Mittelmäßige bis gute $7.23-7.-75.

Gewöhnliche bis mittelmäßige
$6.507.25.

Stock Kühe und Heifers $6.00
7.50. .

Stock Kälber $6.508.00.
Kälber $7.509.50.
Bullen $5.757.35..
Schweine Zufuhr 5320; Markt

5c höher bis flau.; Durchschnitts

preis $8.P,5 8.15; höchster Preis
$8.50.

o. vr.nn. mi
Cajuie ,ju(uyi. iwu,-jwu- i

15 bis 25c höher.
Lämmer $7.753.15. '
Widders $0.506.75.

' Jährlinge $7.107.00,
Mutterschafe $6.005.35.
Meican Lämmer 7.008.40.

viel davon die Rede, daß in dieser Sache aus dte liberalen Amerikaner'

kein Verlaß sei, und zwar aus diesem und jenem Grunde. Derartiges Ge-re-

ist ebenso ungehörig, wie unklug und unnötig. Wenn es wahr sein

dürfte, was übrigens fchwer zu beweisen wäre, daß die eingewanderte Be

völkerung sammt und sonders in dieser Sache liberaler veranlagt wäre, als

die eingeborene Bevölkerung insgesamt, so ist es aber ebenso wahr, daß es

unter der eingeborenen Bevölkerung gar viele gibt, an deren 'liberaler Gesin-nun- g

sich gar' mancher Eingewanderie ein Beispiel nehmen könnte. Wäre

die eingeborene Bevölkerung, mitsamt ihrem liberalen Elemente, also insge-sam- t,

der Prohibition zugetan, so müßte der Kampf dagegen von vornherein

als oussitslos gelten. Nein, anstatt die liberalen Elemente unier der

eingeborenen Bevölkerung durch ebenso unsinniges wie gehässiges Gerede

und Getue von sich abzustoßen, sollten die Kämpen der persönlichen Freiheit

sie für ihre Propaganda zu gewinnen, nicht aber durch ihr Gebahren von

sich abzustoßen suchen,

Frau Catherine Pablonis gegen die

Straßenbahneomvany a:rj $ 1 0,000
, Kleine Stadtnkuigkeiten.
Tie Bürgerpapiere von Otto Ar-m- ie

Erove sollen aufgrund techni-

scher Unterlassungen für ungültig
erklärt werden.

Ter staatliche Nahruugsmittelin-fpekto- r

?l. I. Tum für Omaha ,sagt.

das; er gegen eine Anzahl Bäckereien
in Oinaba und Süd-Onrah- a wegen
der gesundheitswidrigen Art das
Brod zu handhaben, Beschwerden
einreichen werde.

Ungefähr, Zwanzig Angestellte des
Eoinmercial Elub, denen bisher ihr
Lunch frei fervirt wurde, müssen
von: 1. April ab siebenzig Prozent
des gewöhnlichen Preises bezahlen.

Weil ihr Ehemann mit einer an-

deren Frau getanzt hatte, nahm
Frau.Bessie Gibiin eine kleine Men-

ge Säuere, wurde über durch schnel-

le ärztliche Hülse dem Leben erhal-

ten. ,

In der Schadcnerfatzllage der

wurde ein auizergerichtliches Ab
kommen erreicht.

' Sie behauptete,
sich durch neue Schienenkonstruktion
schwere Verletzungen zugezogen' zu
haben.

Ein Isi Jahre altes Mädchen,
Iennic Zalondek, hat gegen F. P.
Uirkendall & Eo. aus $1000 Scha
denersalz geklagt.
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